
Stollensystem Miesenheimer Straße in Plaidt

Schlagwörter: Bergwerksstollen, Tuff 

Fachsicht(en): Landeskunde

Gemeinde(n): Plaidt

Kreis(e): Mayen-Koblenz

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Das ausgedehnte Stollensystem unterhalb der Miesenheimer Straße in Plaidt wurde bereits zur Zeit der Römer zum Abbau von

Tuffsteinen angelegt. In der Vergangenheit stürzte an verschiedenen Stellen in der Straße der Erdboden ein. Oftmals unvermittelt

tat sich der Erdboden auf und richtete teilweise große Schäden an Gebäuden und Infrastruktur an. Bis zu den Einbrüchen war

vielen Menschen im Ort gar nicht bewusst, wie stark Plaidt unterhöhlt ist. Mittlerweile wurden die Stollen durch die ehrenamtliche

Arbeit des Plaidter Geschichtsvereins größtenteils erfasst.

 

Einbruchstelle Miesenheimer Straße 9-17 

Am 23. Februar des Jahres 1962 ereigneten sich in der Miesenheimer Straße mehrere Einbrüche in den unterirdischen Tuffstollen.

Nach einem ersten Einbruch vor dem Werkhof der Firma Hörsch (Hausnummer 9a) folgten weitere entlang der Miesenheimer

Straße 9-17. So wurde ein großes Stollensystem unter der Straße und von dort aus Richtung Westen entdeckt. Bilder der Einstürze

zeigen, dass eine mehr als 2 Meter hohe Tuffschicht über den Stollen eingestürzt war und dabei den Abwasserkanal freigelegt

hatte (siehe Abbildungen in der Mediengalerie). Die Decke der Stollen war an mehreren Stellen eingestürzt. Dies hatte eine

Destabilisierung der Stollendecke zur Folge. Möglicherweise hatte mittelalterlicher Raubbau in den älteren römischen Stollen zur

Destabilisierung beigetragen. Ganz in der Nähe, entlang der Mühlenstraße, konnte erstmalig in Plaidt ein mittelalterlicher

Tuffsteinbruch nachgewiesen werden. Untersuchungen zeigten, dass die Stollen in Richtungen Osten über die Kreuzung

Erzbergerstraße bis zur Miesenheimer Straße 10b bis zu 80% verschüttet waren. Auch konnten Hinweise für mehrfache

Einschlämmungen gefunden werden. Diese waren durch Wassereinbrüche entstanden, die den Tuffstein stellenweise implodieren

ließen. Um Gefahren für Häuser und Menschen zu vermeiden, wurden die Einbruchstellen schnellstmöglich verfüllt. Aus diesem

Grunde konnte eine eingehende Analyse der Stollen nicht vorgenommen werden.

 

(Noorina Choudry, Universität Koblenz-Landau / freundliche Hinweise von Herrn Frank Neupert, 2021)
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Stollensystem Miesenheimer Straße in Plaidt

Schlagwörter: Bergwerksstollen, Tuff
Straße / Hausnummer: Miesenheimer Straße
Ort: 56637 Plaidt
Fachsicht(en): Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, mündliche Hinweise
Ortsansässiger, Ortskundiger
Koordinate WGS84: 50° 23 28,89 N: 7° 23 34,84 O / 50,39136°N: 7,39301°O
Koordinate UTM: 32.385.772,20 m: 5.583.379,49 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.599.101,89 m: 5.584.868,47 m
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